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Communications

Forum e-geo.ch
21. September 2004 in Freiburg

Was wurde bisher in den neun Aktionsfeldern
konkret erreicht? Aus welchen «Bestpractice»
Beispielen kann man lernen? Wie sieht die
zukünftige Organisation des Kontaktnetzes

e-geo.ch aus? Welche Massnahmenschwerpunkte

sind im Aktionsplan für die Periode

2005 geplant? Antworten dazu bietet das
Forum e-geo.ch vom 21. September 2004.
Ausgestaltet als Diskussionsforum und nicht
als Kongress, will das Forum eine Plattform für
den Erfahrungs- und Meinungsaustausch
bieten. Den idealen Rahmen dazu bildet der his-
torische, über400 Jahre alte Grossratssaal vom
Ratshaus Freiburg. Dank einemelektronischen

Votingsystem haben alle Teilnehmer die
Möglichkeit, ihre Zufriedenheit zum bisher Erreichten

und ihre Meinung zum Aktionsplan 2005
einzubringen. Während dem Stehlunch im
benachbarten Espace Jean Tinguely – Niki de
Saint Phalle können neue Kontakte geknüpft
und bestehende Kontakte vertieft werden.
Weitere Informationen, Programm und
Anmeldung finden sichunterwww.e-geo.ch. Das
Forum richtet sich vor allem an die Charta-
Unterzeichner, steht aber allen Interessierten
offen. Die Platzzahl ist beschränkt. Deshalb bitte

rasch anmelden.

Forum e-geo.ch
21 septembre 2004 à Fribourg

Quels sont à ce jour les résultats concrètement
obtenus dans les neufdomaines d’activité? De

quels exemples «Best practice» peut-on tirer
des leçons? A quoi ressemblera l’organisation
du réseau de contacts e-geo.ch? Quelles sont
les mesures clés prévues dans le plan d’action
pour la période 2005? Le Forum e-geo.ch du
21 septembre 2004 répondra à toutes ces

questions.
Organisé comme un forum de discussion et
non comme un congrès, le Forum des signataires

de la Charte se veut une plate-forme
d’échange d’expériences et d’opinions. La salle

historique du Grand Conseil de l’hôtel de

ville de Fribourg construite il y a 400 ans offre
un cadre idéal à cette rencontre au cours de

laquelle tous les participants auront l’opportunité

d’exprimer leur avis sur ce qui a été réalisé

jusqu’à présent ainsi que sur le plan d’action

2005 grâce à un système de vote électronique.

Le lunchprisdebout dans le EspaceJean
Tinguely – Niki de Saint Phalle voisin permet¬

tra de nouer de nouveaux contacts et
d’approfondir les relations existantes.
Pour de plus amples informations, le

programme et les inscriptions, consulter www.
egeo.ch. Le programme du Forum estdéstiné à
tous les signataires de la Charte et est ouvert
à tous. Le nombre de places est limité, inscri-vez-

vous dans les meilleurs délais.

Geodienste erleichtern
räumliches
Informationsmanagement
Durch die Nationale Geodaten-Infrastruktur
und das Impulsprogramm e-geo.ch sollen Geo

informationen vermehrtgenutzt werden und
ihren volkswirtschaftlichen Nutzen entfalten.
Geodienste werden zu einem wichtigen
Instrument für das räumliche Informations-
management vonWirtschaft, Verwaltung,
Forschung und im täglichen Leben. Über bereits
bestehende und geplante Geodienste berichtet

der neue Newsletter e-geo.ch.
Die Nationale Geodaten-Infrastruktur und das

Impulsprogramm e-geo.ch sollen den Zugang
zu Geodaten und Geodiensten erleichtern.
Dies ist das erklärte Ziel des Bundesrates und
der Kantone. Über Geoportale soll auf
Geodaten und Geodienste der Bundesverwaltung,
der Kantone, der Städte und Gemeinden und
weiterer Geodatenanbieter zugegriffen werden

können.
Geodienste werden in folgende Typen eingeteilt:

Zugangsportal zu den Geodaten
Suche von Geodaten Such- und
Katalogisierungsdienste)

Visualisierung der Geodaten
Visualisierungsdienste)

Bezug von Geodaten Datenzugriffsdienste,

Datenpflegedienste)
Bearbeitung von Geodaten Verarbeitungsdienste)

Metadatenportal geocat.ch
Ein grundlegender Geodienst umfasst die
Suche und BeschreibungvorhandenerGeodaten.
Das Metadatenportal geocat.ch hat zwei
wesentliche Aufgaben: Es verfügt über eine
Administrationsanwendung, damit die Daten
erfasst, aktuell gehalten und publiziert werden
können, und es verfügt über eine
Suchanwendung, damit erfasste Daten gefunden und
gesichtet werden können.
Das Portal geocat.ch stellt den Geodatenanbietern

über das Internet die Werkzeuge zur

Verfügung, welche sie für die Gestaltung ihrer

Erfassungsprofile und für die Verwaltung ihrer
Metadaten verwenden können. Als Suchportal

gibt es den Nutzern von Geodaten einen
umfassenden Überblick in Form einer einheitlich

strukturierten Information über die
vorhandenen Geodaten. Das Portal geocat.ch
wird ab Mitte dieses Jahres für die Datenerfassung

zur Verfügung stehen, anschliessend

wird es auch als Suchportal für den
Geodatenbenutzer verfügbar sein.

Web-GIS des Bundes
Bundesintern läuft die Pilotphase eines Web-
GIS, eines Internet basierten Visualisierungsund

Vertriebsdienstes für Geodaten. Die Geo-
informationen der Bundesverwaltung sollen

vernetztund via Intranet einerbreiten Nutzung
den Bundesstellen und über das Internet der

Öffentlichkeit zugeführt werden. Der
Benutzerkreis der in der Bundesverwaltung vorhandenen

Geoinformationen soll damit stark
erhöht werden.
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Inhalt des Newsletter e-geo.ch
6/2004:

Metadatendienste mit geocat.ch

André Schneider, Mitarbeiter KOGIS;

Koautor Dominik Angst, ITV)

OpenSource GIS Einsatz im Kanton
Solothurn Dr. Horst Düster, GIS-

Koordinator Kanton Solothurn, Amt für
Geoinformation)
AufWorte folgen Taten:regio-geo.ch

am Beispiel Berner Oberland Peter

Dütschler, Ing.-Geometer ETH/SIA,

Dütschler & Naegeli, Vermessung +
Geoinformation AG, Thun)
GIS-Infrastruktur des Kantons
Neuenburg: Auf dem Weg zur Vernetzung

der Geodienste Marc Riedo,

Leiter der GIS-Fachstelle im Kanton
Neuenburg)
Geobasisdienste in der Nationalen
Geodaten-Infrastruktur NGDI) Rolf
Buser, Mitarbeiter KOGIS, André
Schneider, Mitarbeiter KOGIS)

Gastfreundlich aufbereitete Geodaten

Katja Müller, AGROLAB GmbH,
ReGeo-Projekt und -Vertrieb)
GIS/SIT 2004: Geodaten-Infrastruktur
für die Schweiz René Sonney, Mitarbeiter

KOGIS, Programmkoordinator
e-geo.ch)

Weitere Informationen, Broschüre, News

letter, Links: www.e-geo.ch.



Mitteilungen

Die beteiligten Bundesämter verfügen in der

Regel über GIS-Fachstellen, welche mit der
Nachführung und Nutzung der Geodaten
beauftragt sind. Diese Fachstellen verfügen über
gutesGIS-Know-how. Den Ämtern stehtes frei
zuentscheiden, obsie ihre Fachdaten auch via

Internet Dritten zur Verfügung stellen möchten.

Folgende Pilotanwendungen wurden
realisiert:

ASTRA: Unterhaltsperimeter Nationalstrassen

Plattform: Extranet, Zielgruppe:
Bundesstellen und Kantone)

ASTRA: Inventar historischer Verkehrswege
IVS Internet, Bund, Kantone und Gemeinden)

ARE: Geoinformationen der Raumplanung

Internet, Bürgerinformationssystem)
BABS: Kulturgüterschutz Intranet, Fachleute)

VBS: Waldschadenkarte Extranet, Fachleute)

BWG: Erdbebenmikrozonierung Internet,
Fachleute und Bürger)
BWG: Geologische Untersuchungsgebiete

Internet, Fachleute)
KOGIS: Kopplung mit geocat.ch und Geo-
shop Internet, Metadaten undDatenbezug)
swisstopo: Geodatenportal / Proof of Concept

für Geodatenshop der swisstopo
Internet)

Der neue Newsletter e-geo.ch im Rahmen des

Impulsprogramms e-geo.ch berichtetüber Geo

dienste desBundesund derKantone. Er kann
kostenlos bezogen werdenbei KOGIS c/o
Bundesamt für Landestopografie, Seftigenstrasse

264, Postfach, 3084 Wabern oder im Internet
unter www.e-geo.ch.

geowebforum mit
erweiterter Trägerschaft

Seit April 2004 wird das Internet-Diskussionsforum

geowebforum www.geowebforum.ch
bzw. www.sogi.ch >geowebforum) durch
folgende Organisationen als Träger betrieben:

Schweizerische Organisation für Geo-
Information SOGI

Koordination der Geoinformation und
geografischen Informationssysteme KOGIS

Arbeitsgruppe GIS der Schweiz.
Informatikkonferenz SIK-GIS

Konferenz der Kantonalen Geodaten-
Koordinationsstellenund GIS-Fachstellen KKGEO

in Zusammenarbeit mit dem
Impulsprogramm e-geo.ch und der
Eidg. Vermessungsdirektion Fachstelle

AVDatenmodellierung und -austausch).
Das Forum bildet eine strukturierte, betreute
und einfach bedienbare Plattform zur direkten
Diskussion der Anliegen aller Nutzer, Anbieter

und Dienstleister von Geoinformationen. Aus
der Statistik, die allgemein zugänglich ist, ist

ersichtlich, dass seit dem Start Ende letzten
Jahres bereits 30000 Zugriffe erfolgten und
zurzeit rund 150 Teilnehmer eingeschrieben
sind. Ziel der Trägerschaft ist, dass sich diese

Zahl rasch steigern wird und dass das

geowebforum in allen Kreisen, die mit Geoinformation

zu tun haben, bekannt ist und
regelmässig genutzt wird.
Als neue Dienstleistungkönnen Sie einmal pro
Woche per Mail die neuen Beiträge erhalten.
Gehen Sie unter www.geowebforum.ch in Ihr
Profilund kreuzen Sie den entsprechenden Kas

ten an.
Die Projektgruppe geowebforum freut sich auf
Ihre Beiträge und Hinweise.

AGIT 2004

Symposium und Fachmesse für
Geoinformatik
7.–9. Juli 2004 in Salzburg

Vom 7.–9. Juli 2004 veranstaltet das Zentrum

für Geoinformatik Salzburg an der
Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität
Salzburg die AGIT 2004. Die Bedeutung von
Geoinformationund Geoinformatikals

Schlüsseltechnologie in unserer Informationsgesellschaft

spiegelt sich seit Jahren in wachsenden

Zahlen,neuen Berufsgruppenund innovativen
Produktwelten wieder. Die AGIT leistet hierzu

einen wichtigen Beitrag. Mehr als 800 Experten

aus unterschiedlichen Fachbereichen nehmen

an dem Symposium teil. Die Teilnehmer

wählen aus einer ausgewogenen Mischung
von mehr als 170 Fachvorträgen,
Produktpräsentationen, Spezialforen, Orientierungsseminaren

und Workshops. Hinzu kommen
zahlreiche Tagesbesucher der AGIT EXPO, auf der
über 70 Aussteller vertreten sind. Branchengrössen

wie ESRI, Autodesk, Intergraph und
AED SICAD sowie zahlreiche spezialisierte
Klein- und Mittelbetriebe KMU) zeigen ihre

auf Grundlage von Geoinformationssystemen
GIS) entwickelten Lösungen sowie Dienstleis-

tungen. Besonders zu erwähnen ist hier der
GIS Cluster, ein Zusammenschluss mehrerer
KMUs aus dem Einzugsgebiet der EUREGIO.

Lösungen werden aus allen GeoIT-Bereichen

wie eGovernment, kommunale Planung,
Verund Entsorgungswirtschaft, Verkehr & Transport,

Telekommunikation, Sicherheit sowie

Geomarketing und Vertriebsplanung angeboten.

Die wirtschaftliche Bedeutung der AGIT

EXPO hat in den letzten Jahren stark
zugenommen. Ein gelungenes Beispiel für die eng

verflochtenen Beziehungen zwischen der
Hightech-Wirtschaft und der Universität
Salzburg.

Ein weiteresHighlightderdiesjährigenAGIT ist

die am 8. Juli stattfindende Fachtagung «
eTourismus und Geoinformatik» Anbieter im Tou-rismus-

Markt setzen zunehmend auf vernetzte

Systeme mit einer breiten Funktionspalette.

Geoinformation steht als Plattform und
Zugangsparadigma im Mittelpunkt. Im Rahmen

dieser Fachtagung präsentieren und diskutieren

Experten aus der Branche den aktuellen
Stand der Verbindung eTourismus und
Geoinformatik mit Blick auf derzeitige
Entwicklungstrends.

Integration von Geoinformatik mit
Buchungssystemen

Customer/Visitor RelationshipManagement
Besucherführung inkl. Verkehrsoptimierung
Destinations-Information und -Management

Virtuelle Welten im Tourismus Marketing
Location-based Services im Tourismus

Zugangskontrolle und Ticketing

Weitere Informationen

www.agit.at

Suchmaschinen-Prototyp
geometa.info erweitert
Geometa.info – die Suchmaschine für Geodaten,

Geoservices und Geonews – wurde weiter

ausgebaut, u.a durch einen Such-Roboter

undeinen News- und Diskussionsteil. Es sollen
dabei keine eigenen Inhalte erfasst, sondern
bestehende aggregiert und darauf verwiesen
werden. Der spezialisierte Service ist regional

eingegrenzt auf deutschsprachige
Informationsquellen, vor allem aus der Schweiz aber

auch aus Deutschland und Österreich. Der
innovative Prototyp wird an der AGIT'04
erstmals einer breiteren Öffentlichkeit vorgestellt.
Siehe: www.geometa.info.
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Wie hoch sind Mt. Everest
und K2 ohne
Schneekappe?
Grosse Forschungsexpedition auf die
beiden höchsten Berggipfel der Erde

Bergsteiger des «Ev-K2-CNR»-Forschungs-
teamsbringen in diesem Jahr erstmals ein

neuentwickeltesGPS-Georadargerätaufden 8846
Meter hohen Mt. Everest und den 8614 Meter

hohen K2. Ewiger Schnee und Firn
bedecken diese Gipfel. Die über zwei Meter
dickenundsich jährlich verändernden
Schneeschichten verunmöglichten bisher eine genaue

Bestimmung der höchsten Punkte der
gewachsenen Felsprofile beider Berggiganten. In
Kürze wirdman erstmalswissen, wie das Dach
der Welt wirklich aussieht und wie hoch die

gewachsenen Bergspitzen sind.
Dieses vom Triester Geophysik-Professor Giorgio

Poretti entwickelte GPS-Georadargerät
«sieht» durch Eis und Schnee. Ein GPS-System

von Leica Geosystems bestimmt laufend seine
exakten Koordinaten. Das GPS-Georadargerät

bildet auch die direkt darunter liegenden Ge-steinsschicht-

Profile deutlich ab. Versuche auf
verschiedenen Alpengletschern während des
letzten Winters bestätigten eine hohe
Messgenauigkeit.

Nützliche Forschungsresultate auch für
die Lawinen- und Bergrettung
Das mit seinen Kufen schneegängig
ausgestaltete GPS-Georadargerät von nur vier

Kilogramm soll künftig auch bei der Ortung von
Lawinenverschütteten zum Einsatz kommen.
Es repräsentiert eines der ersten konkreten
Resultate und neue Erkenntnisse aus dieser

gross angelegten italienischen Everest/K2-
Forschungsexpedition. In ihr führen 49
Wissenschaftler insgesamt neun Forschungsprojekte

zu medizinischen, ökologischen, kulturellen,
glaziologischen und geologischen Fragestellungen

durch. Unter der Leitung von Agostino

da Polenza werden sie bei der Bezwingung

der beiden Gipfel von insgesamt 33 erfahrenen

Bergsteigern, von SherpasundTrägern
sowie von Logistikspezialisten unterstützt.

Mt. Everest-Messung von Ende Mai
Am 8. Mai2004 stiess Giorgio Poretti mit dem
IDS-Georadargerät und einem Leica GPS-Sys-
tem 1200 zu den Alpinisten im tibetanischen

Everest-Basislager nördlich des Berges. Hier
instruierte der Geophysiker gleich nach seiner

Ankunft die beiden für die «Gipfeltechnik»
verantwortlichen Bergsteiger Soro Dorotei und
Adriana Greco über die letzten Anpassungen
des GPS-Georadargerätes und das messtechnische

Vorgehen auf dem Gipfel. Dazu gehört
auch die Aufstellung eines Reflektorsignals für
die Winkel- und Laserdistanzbestimmung aus
den Talflanken mit Leica-Präzisionstachymetern.

Am 29. Mai gelang vier italienischen Bergsteigern

ohne Sauerstoffmasken die
Gipfelbezwingung zusammen mit einem tibetanischen

Kollegen. In einer Parforce-Leistung
sondergleichen, führten sie während zweierStunden
das GPS-Georadargerät über den Gipfel und
scannten sein Profil ein. Prof. Giorgio Poretti:

«Die Rohdaten sindvollumfänglich erfasst.Das
ist eine erstklassige Basis für die nun folgende
Auswertung.» Gleichzeitig montierten sie ein
Vermessungssignal mit Reflektoren zur Anzielung

aus der Talseite für die trigonometrische
und Laser-Distanzmessung.

Wenn auch die K2-Besteigung und Messung

gelingt, wird man nach ausführlichen Analysen

der Bodenradarkarten, der GPS- und
terrestrischen Messungen undder Berechnungen

für den Mt. Everest und K2 noch diesen Sommer

die Gipfelhöhen kennen. Interessant für
die Geologen und Seismologen wird in Zukunft
die Wachstumsgeschwindigkeit dieser
Berggiganten sein, welche sich in den Folgejahren

auf Basis der diesjährigen «schneebereinigten

» Messungen bestimmen lassen.

50-jährige K2-Jubiläumsbesteigung und
GPS-Erstvermessung im Juli
Im Juli wird an der pakistanisch-chinesischen

Grenze der K2 innerhalb des «K2 20004»-
Forschungsprojektes vom italienischen For-
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Bald auf Mt. Everest und K2: Professor
Giorgio Poretti mit seinem schneegängigen

GPS-Georadargerät zur Messung der
Schnee- und Eisdecke. Hier beim Prototy-pen-

Test im März dieses Jahres auf dem
Marmoladagletscher. Foto: Ev-K2-
CNR/Leica Geosystems.

Bald auf Mt. Everest und K2: das schneegängige GPS-Georadargerät

zur Messung der Schnee- und Eisdecke. Hier beim
erfolgreichen Prototypen-Test auf dem Marmoladagletscher. Foto:
Ev-K2-CNR/Leica Geosystems.

Das für die Messungder Schneedecke aufMt. Everest und K2
entwickelte GPS-Georadargerät kann auch bei der Suche nach
Verschütteten in Lawinenkegeln wertvolle Hinweise liefern. Hier
beim Test in den Dolomiten. Foto: Ev-K2-CNR/Leica Geosystems.
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